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Mhkliiichsukiikk Wgklllatt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt "
, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

llmtlichkl
Redaktion u . Expedition : Roon - Straße 85 .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet .

PuAimtions -Organ sin siimnitlichc kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie siir die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .
M 245. Donnerstag, den 20. Oktober 1881. Vi !. Jahrgang.

Tagesüberficht.
Berlin , 18 . Okt . Wie aus Baden - Baden gemeldet

wird , konnte Se , Majestät der Kaiser bis gestern das
Zimmer wegen Heiserk it noch nicht verlassen . Die Abreise
des Kaisers ist vorläufig auf den 22 . Oktober , Alends
5 Uhr , projeckirt , doch ist noch nichts Definitives bestimmt .
Die Kaiserin bleibt bis zum 7 . November hier .

Der Geburtstag des Kronprinzen ist heute am Hofe
durch eine Familie - tafel bei der Prinzessin Wilhelm auf
der Pfaueninsel und Abends durch Ball bei den kronpOnz -
lichen Herrschaften im Neuen Palais , wozu 300 Einladungen
ergingen , gefeiert worden .

Die Verhinderung des Verkaufs verfälschter oder ver¬
dorbener Nahrungsmittel b ldet den Gegenstand unausge¬
setzter Fürsorge der Behörd - n . Nichtsdestoweniger läßt
der Erfolg der angewendeten Maßregeln zu wünschen übrig
Statistische Erhebungen haben herausgestellt , daß die Zahl
der Bestrasungsfälle noch im Zu nehmen begriffen ist . Man
hat deshalb , und zwar mit bereits wahrnehmbarem Erfolge ,
damit begonnen , die Namen der straffälligen Händler öffent¬
lich bekannt zu mach n , und hofft auf diese Weise den
Uebelständen Einhalt zu thun . Inzwischen lassen die Aus -
führungsbestimmungen zum Nahrungsmittelgesetz , welche
eine Vorbedingung seiner wirksamen Handhabung bilden ,
noch immer auf sich warten , ein Umstand , welcher zweifel¬
los zu Anfragen und Erörterungen im Reichstag führen
möchte . Die Fra ^ e der Weinfälschung , womit sich ver¬
letzte Reichstag an der Hand der Anträge des Dr . Buhl
beschäftigt ha «, wird zweifellos , und zwar im Sinne des
gedachten Antrages , eine g setzliche Regelung erfahren . Es
sind bereits die vorbereitenden Anordnungen ergangen .

Nach Berichten aus den westlichen Provinzen , nament¬
lich aus Rheinland und Westfalen , ist nach und nach die
Lokaischulinspektton wieder fast durchweg drn Geistlichen
überlragen worden ; in denjenigen Distrikten , in denen dies
roch nicht der Fall ist, wird mit großem Eifer dafür agi -
tirt , Es ist oft betont worden , daß es gerade das Gebiet
der Schu ' e ist, auf welchem das gegenwärtige System auf
dem Wege der Verwaltung seine Anschauungen leicht zur
Geliung bringen kann . Die Nachgiebigkeit der Verwaltung
in Schulfragen hat auch einen förmlichen Sturm von
Petitionen hervorgerufen , die von klerikaler und polnischer
Seite ausgehen und die mehr oder weniger vollständige
Uebergabe der Schute an die Kirche verlangen ; in der
Provinz Posen z . B . cirkuliren unter den Polen Petitionen
um Wiederherstellung des Religionsunterrichts in polnischer
Sprache . Dies war bekanntlich der Punkt , an welchem
der Widerstand des ehemalige » Erzbischofs Ledochowski ein

Ein Dorn im Herzen.
Frei nach dem Englischen von Max v . Weißenlhurn.

(Fortsetzung.)
„ Mylord — Milady sagte mir , ich solle Ihnen dies

geben — Verzeihung ich hatte es vergessen ! "

„ Dies ! Was ist es ? " Er streckte die Hand aus und
sie gab ihm einen Brief . „ Ich weiß cs nicht ! Aber Mylady
gab es nur und sagte , wenn wir den halben Weg zurückgelegt
hätten , dann sollte ich es Mylord übermitteln .

"
Und noch immer kam ihm keine Ahnung der Wahrheit ,

er hielt das Papier für eine vergessene Rechnung und zer¬
knitterte es ganz achtlos in der Hand , während er weiter nach
seiner Frau suchte. Wo mag sie sein ? Er fragte mehrere
Personen , welche ihn lächelnd anblickten und dachten , er müsse
verrückt geworden sein ! Es kann doch Niemand über Bord
gefallen sein ! In seiner Aufregung begab er sich zu dem
Kapitän , welcher lächelnd seinen Worten lauschte .

„ Eine Dame verloren , Mylord , das ist unmöglich , das
kann nicht sein ! Entweder ist die Dame gar nicht an Bord
gekommen — oder sie ist an 's Land zurückgckehrt ! "

„ Sie kam, denn ich habe sie selbst nach der Kabine ge¬
bracht ; stc kehrte auch nicht an 's Land zurück, denn ich sah
Wen Passagier , welcher über die Brücke zurückschritt . "

Der Kapitän blickte erstaunt dran und begleitete den
Grafen auf seinem vergeblichen Gange , als plötzlich der Ma -
Wsi , mit welchem Hilda gesprochen , an die Beiden herantrat .

„ Eine Dame vermißt , Herr ? Einen Augenblick , bevor
äs Schiff in See stach, ist eine Dame im schwarzen Mantel

än 's Ufer zurückgckehrt , sie sagte , sie habe Freunde begleitet . "
Annie trat rasch hinzu . „ Wie war sie gekleidet? "

„ „ In einem schwarzen Mantel und eine dunkle , sonderbare
Kapuze , sie war auffallend blaß ! "

, „ Das ist Milady gewesen , sie zog in der Kabine ihren
schwarzen Mantel an . "

Der Graf blickte den Kapitän , dieser den Grafen an —

akttver wurde : als die Regierung die Ertheilung dieses
Unterrichts in deutscher Sprache anordnete , befahl Graf
Ledochowski das Gegentheil . Jetzt sind vie Hoffnungen
der polnischen Klerikalen bereits so hoch gestiegen , daß sie
von der Regierung als Zugeständniß das zu erhalten er¬
warten , was der frühere Erzbischof durch direkte Auf¬
lehnung zu erzwingen versuchte .

Fürst Bismarck wird , wie es heißt , demnächst in Varzin
eine Arbeiterdeputation empfangen und diese Gelegenheit
ohne Zweifel benutzen , um sich kurz vor den Wahlen ükvr
seine social ; olitischen Prostete auszulaffen . Auf diesen
Zwischenfall darf man allerdings gespannt sein . Auf der
andern Seite wird ja demnächst auch Genaueres über die
Sttlluu , der Führer der socialdemokratischen Partei bekannt
werden , da es Herrn Liebknecht auf hessischem Boden ,
nämlich in Mainz , möglich gewesen ist, eine längere Wahl -
r - de zu halten .

Aus den vorliegenden Berichten würde als Gesammt -
ergebniß der diesjährigen Ernte festzustellen sein , daß die¬
selbe , was Stroh - und Futterertrag betrifft , weniger als
eine Mitlelernte repräsentirt ; daß die noch im Gange be¬
findliche , also auch noch elementaren Schädigungen aller
Art m sgesetzte Kartoffelernte eine reichliche , gute zu sein
verspricht ; ebenso die Rüdenernte . Was die Körnerernte
betrifft , so stellt sich eine erhebliche Verschiedenheit heraus
sowohl bezüglich der einzelnen Hauptfruchtarten , als wie
bezüglich der verschiedenen Theile der Monarchie . Als gut
wird die Weizenernte bezeichnet in den Regierungsbezirken
Posen , auf dem schweren gut cultivirten . Boden , Liegnitz ,
Merseburg , Koblenz , Frankfurt . Als theilweise gut in
Düsseldorf , Magdeburg und Wiesbaden . In allen übrigen
Bezirken wird die Weizenernte als » Mer Mittel dis zur
Hälfte gewöhnlichen Ertrages , als durch das Wetter , Rost
und dergleichen geschädigt bezeichnet . Roggen liefert eine
Milt - lernte und thettwe -se mehr in Potsdam , Frankfurt ,
Posen , Gumbinnen , Mamcnwerder , Bromberg , Breslau .
Liegnitz , Oppeln , Magdeburg , Merseburg , Münster (vor¬
zügliche Qualität ) , Minden , Wiesbaden , Koblenz , Sigma¬
ringen . Ern ? halbe bis Dreivrertelernte haben die Bezirke
Königsberg , Danzig , Stettin , Köslin , Stralsund , Erfurt ,
Schleswig - Holstein , Provinz Hannover , Arnsb - rg , Kassel ,
Düsseldorf , Köln , Aachen , Trier . Die Gerste - , und Hafer¬
ernte ist ei re mittlere , thettweise mehr in Königsberg (theil -
weise vorzüglich ) , Gumbinnen (reichlich und gut ) , Marien -
w rder , Potsdam , Frankfurt , Stettin , Posen , Brombeig ,
Bresicm , Liegnitz , Oppeln , Magdeburg , Merseburg , Koblenz .
Unter einer Mittelernte bis zu 50 pCt . herab bleiben die
Gerste - und Hafererträge in Danzig (Verlust durch Aus -

und endlich sprach der Kapitän langsam : „ Das Räthsel ist
gelöst, die Dame kehrte an 's Land zurück ! "

„ Das Räthsel wird immer unfaßlicher ! " entgegnete der
Graf , „ weshalb sollte sie zurückgekehrt sein ? "

Er entsann sich plötzlich des versiegelten Couverts und
öffnete es . Bei den ersten Worten schon wurde er lodtenbleich ,
dann faßte er sich und mit einer Verneigung gegen den
Kapitän sprach er : „ Ich verstehe — es war Alles nur ein
Mißverständniß , ich bitte , nicht weiter darüber zu sprechen ! "

Und er wandte sich langsam hinweg .
„ Mir ist noch nie eine so sonderbare Geschichte auf

meinem Schiffe vorgekommen ! " murmelte der verblüffte Ka¬
pitän , „ aber sprecht nicht darüber , Larkins , weiß der Teufel ,
was dahinter steckt ! "

„ Ein Goldstück hat mein Schweigen erkauft, " lachte der
Matt ose .

Lord Dunhaven stand auf französischem Boden , als er¬
den Brief seiner Gattin nochmals durchlas — er war kurz ,
aber klar .

„ Lord Dunhaven — wenn Sie diese Zeilen erhalten ,
werde ich weit fort — werde ich für ewige Zeiten todt sein
für Sie ! Ich vernahm die Worte , welche Sie wenige Tage
vor der Vermählung zu Lady Darel sprachen . Bevor ich
Zeit hatte , zu entschlüpfen , sprachen Sie es , zu Ihrer Schände¬
st : es gesagt , offen aus , es sei nur das Geld , nicht aber das
Mädchen , welches Sie begehrten . Sie fügten hinzu , ich habe
nichts an mir , was einem Manne liebenswerth erscheinen
könne . Mylord , ich hatte es gelernt , Sie mit aller Kraft
meiner Seele zu lieben , ich sage Ihnen dies , weil ich Ihnen
niemals mehr in 's Antlitz blicken werde . Sie haben , was
Sie begehrten — das Geld ! Was das Mädchen betrifft
— nie im Leben mehr sollen Sie diesem in 's Auge schauen .
Es ist todt für Sic für alle Zeiten ! Ich bin Ihnen dankbar
für die Güte , die Sic mir einst erwiesen haben — um Ihnen
diese Güte zu lohnen , schenke ich Ihnen Geld und Freiheit .
Vergeuden Sie keine Zeit , um mich zu suchen — für Sie
und die Ihren — die so kalt, so hart , so grausam mit mir

wachsen ), Köslin , Stralsund , Erfurt , Schleswig - Holflein
'

Provinz Hannover , Westfalen , Kassel , Wiesbaden und in
der gesammten Rheinprovinz .

Bei Gelegenheit der Ernennung des Staatsministers ,
von Puttkamer zum Vicepräsidenten des Staatsministeriums
wird in der Presse bemerkt , daß der Gehalt des Grafen
Stolberg durch die Ernennung eines schon fungirenden
Ministers zum Vicepräsidenten vacant geworden sei . Hieran
werden die Combinationen über eine Theilung des Mini¬
steriums der öffentlichen Arbeiten u . s. w . geknüpft . Dazu
ist zu bemerken , daß beide Fragen insofern nichts mit
einander zu thun haben , als die Frage der Theilung jenes
Ministeriums doch nach ihrer inneren Nothwendigkeit be¬
handelt werden wüßte , der Gehalt des Vicepräsidenten
aber als ein etatsmäßiger nicht ohne Bewilligung der
Kammern anderweitig verwendet werden kann .

Die „ Post " bringt heute an der Spitze ihrer politischen
Tagesüberficht folgende auffällige Notiz : „ Es gehen uns
aus Thüringen Nachrichten zu , welche darauf Hinweisen ,
daß auch bei der diesmaligen Reichstagswahl dort wiederum
ein Regisrungsewfluß sich in der Weise fühlbar machen
soll , daß Verwaltungsbeamte nicht nur ihren und ihrer
Untergebenen persönlichen Einfluß in einem der Reichs -
Politik feindlicher - Sinne geltend machen , sondern sogar
die amtliche Autorität für die Opposilionscaudidaten ein -
setzen. Wir glauben nicht , daß diese reichsfeindlichen Ein¬
wirkungen des Verwaltungsapparats mit Wissen oder Dul¬
dung der leitenden Kreise stattfinden . Sollten diese Be¬
strebungen aber nicht inhibirt werden , so würde man sie
uns - reS ErachieaS vor die Kritik der amtlichen Oeffentlich -
keit ziehen müssen . Denn wohin soll es führen , wenn die
Reichsregiernng außer ver Feindschaft der Parteien auch
noch die der Regierungen , in deren Namen solche Umtriebe
stattfinden , zu ertragen hat ? "

Zur Ausführung des Gesetzes über die Erhebung von
Reichsstempelabgaben ist den Justizbehörden eine Ver¬
fügung des Fmanzministers mitgetheilt , welche eine Ver¬
einfachung des Geschäftsganges bei der Stempelung der
bei den Hinterlegungsstellen hinterlegten , vor dem 1 . Okt .
d . I . ausgegebenen ausländischen Werlhpapiere bezweckt.
Die Stempelung ist danach von der Hinterlegungsstelle
auf den vorgängigen Antrag der Hinterlegungs -Interessenten
zu bewirken und nicht von der Einzahlung eines Kosten -
Vorschusses seitens derselben abhängig zu machen , vielmehr
sind die Abgabsbeträge zunächst von den betreffenden Land¬
drosteien vorschußweise an die Steuerbehörde zu zahlen
und sodann von den Interessenten wieder einzuziehen . Den
Amtsgerichten ist zur Erwägung empfohlen , ob nicht Vor¬

gewesen sind , bin ich todt und würde lieber jede Qual er¬
leiden , als mit meiner Gegenwart Ihnen lästig zu fallen .
Ich hoffe , das Geld , das Sie nun haben , wird Sie beglücken.
— Leben Sie wohl für immer . "

16 . Kapitel . Lord Dmihaven ' s erste Sorge .
Zweimal durchlas Lord Dunhaven den Brief , um des

Inhaltes ganz sicher zu sein, dann eilte er nach dem Tele¬
graphenamt und sandte folgende Depesche an Lady Darel :
„ Komme in das Hotel d 'Or , Calws — so rasch und so ge¬
heim als möglich . " — Er fühlte , daß er in dieser Angelegen¬
heit des Zartsinnes einer Frau bedurfte , um weitere Resultate
zu erzielen .

Niemand durfte das Geschehene erfahren , die Leute wür¬
den ihn ja auslachen , und das wollte er um jeden Preis
vermeiden . Zornig biß er die Lippen aufeinander , stellte er
sich vor , wie die guten Freunde im Klub lachen würden ,
wüßten sie, daß seine Frau ihm an seinem Hochzeitstage durch¬
gegangen sei . Seine nächste Sorge war , nach Paris zu tele-
graphiren , um die Wohnung ubznbestellen . Dann mußte
irgend ein Plan ersonnen werden , um das Schweigen der
Kammerfrau und des Jägers zu erkaufen . Er schickte um
Beide und hätte Letzteren am liebsten zu Boden geschlagen,als er bemerkte, welch' sarkastisches Lächeln um seine Lippen
spielte . —

„ Ich wünsche mit Euch Beiden zu sprechen ! "
Hub er an ;

„ ich will Euch vertrauen und hoffe, daß dieses mein Ver¬
trauen Euch heilig sein werde . Es hat ein ernstliches Miß¬
verständlich zwischen Lady Dunhaven und mir stattgesirnden —
es dürfte einige Zeit vergehen , bevor ich Milady wiedersehe,wenn möglich , wird Lady Darel sie mir wieder zuführen —
das Mißverständniß ist sehr ernster Natur — und ich wün¬
sche, daß um keinen Preis davon gesprochen werde ! Ich be¬
gebe mich sofort nach Italien und wünsche , daß Ihr Beide
Euch hier in Paris Stellen sucht und niemals über diese
Angelegenheit sprecht ! "



Münder und Pfleger , mit deren Vormundschaft rc . eine
Vermögensverwaltung verbunden ist, noch besonders auf
jenes angeordnete erleichterte Verfahren bei der Stempelung
hinterlegter ausländischer Werthpopiere aufmerksam zu
machen sein möchten .

In Magdeburg findet binnen kurzem die Wahl eines
ersten Bürgermeisters statt an Stelle des Herrn Hasselbach ,
welcher nach fast dreißigjähriger Thätigkeit am 1 . Januar
in den Ruhestand tritt . Nachrichten aus Magdeburg lassen
erkennen , daß von den auswärtigen Bewerbern um diese
Stelle keiner Erfolg haben , sondern daß der bisherige
zweite Bürgermeister Bötticher , der schon längere Zeit der
Kommunal - Verwaltung Magdeburgs angehört , aus der
Wahl als Sieger hervorgehen wird , wenn er der durch
Beschluß der Stadtverordneten - Versammlung ausgestellten
Bedingung , daß das künftige Stadtoberhaupt der Ver¬
waltung einer Aktien - oder ähnlichen Gesellschaft nicht an¬
gehören dürfe , sich unterwerfen will .

In Paris fand am Sonntag ein revolutionär sozia¬
listisches Meeting statt , in welchem über die tunesische
Frage debattirt wurde . Mehrere Redner und auch die be¬
kannte Luise Michel griffen das Ministerium und Gam -
betta an . Die Versammlung nahm schließlich Resolutionen
an , welche darauf abzielten , Gambetta und das Ministerium
in Anklagestand zu versetzen und dieselben außerhalb des
Gesetzes zu stellen , falls die Kammer die Stellung der
Genannten in Anklagestand nicht ausspreche . Inzwischen
hat sich eine Kolonne französischer Truppen nach Süd -
Tunis in Bewegung gesetzt und General Sabattier hat
am letzten Donnerstag ihn angreifende starke arabische Ab¬
theilungen geschlagen . Auch Ali Bei soll einen Erfolg er¬
rungen haben . Ferner konstatirt angeblich ein Schreiben
aus Tunis , daß der Bei von den besten Gesinnungen be¬
seelt sei und mit aller seiner Macht die Maßnahmen der
französischen Behörden fördere .

Ein kaiserlich russischer Ukas enthebt Walujeff auf
seine Bitte wegen zerrütteter Gesundheit seines Postens
als Präsident des Minister - Comites , des Kaukasus Comites
und der Bittschriften -Commission , unter Belastung seines
Postens als Mitglied des Reichsrathes , Staatssekretär und
Ehrenvormund . Zum Präsidenten des Minister - Comites
wurde Reutern , zum Vorsitzenden der Bittschriften -
Commission Fürst Dolgorucki ernannt .

Marine .
Wilhelmshaven , 18. Oktober . Kapüäri-Lient . v . Raven ist nach

Außerdienststellung S . M . Panzer - Knbt . „ Wespe "! nach seiner Garnison
Kiel abgereist . — Stabsarzt Dr . Leonhardt hat sich mit kurzem Urlaub
nach Wittenberg begeben und wird von da aus sein Kommando zum
Friedrich - Wilhelms - Institut in Berlin antreten . — Lieut . z. S . Krieg
ist mit der Abwickelung des aufgelösten Kommandos S . M . Panzer-Knbt. „Wespe" beauftragt.

Kiel, 17 . Okt . Die Korv . „ Carola " wird heute Abend
den hiesigen Hafen verlassen , um ihre Reise nach der Süd¬
seestation anzutreten . — Die Außerdienststellung des zu Probe¬
fahrten in Dienst gestellten Aviso „ Zielen " findet am 20 . d .
Nachmittags statt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 10 . Okt . Zu der gestern Abend

im kleinen Saal des V reinslokals abgehaltenen dies
monatlichen geselligen Zusammenkunft unseres Krieger¬
und Kampfgenossenvereins Haiti n sich die Mitglieder mit
ihren Damen recht zahlreich eingefunden . Nach einer auf
die Bedeutung des Tages — Schlecht bei Leipzig und
Geburtstag Sr . Kaiser ! . Hoheit des Kronprinzen - - hin¬
weisenden und mit einem Hoch auf den Kronprinzen
schließenden Rede des stellvertretenden Vorsitzenden hielt
der Vorsitzende des Vereins einen etwa halbstündigen Vor¬
trag : „ Einige Worte über Sparsamkeit "

, welcher mit
großer Aufmerksamkeit verfolgt und mit reichem Beifall
belohnt wurde . Die daran sich anschließenden musikali¬
schen, deklamatorischen und mimischen Vorträge erweckten
nicht minder allseitiges Interesse , namentlich die zum
Schluß korgeführten Schattenbilder : „ Besteigung des
Thurmseils " und „Doktor Eisenbarth "

. Ein kleines schnell

Er bot ihnen eine ganz bedeutende Summe für ihr
Schweigen ?

Annie schied mit Thränen in den Augen . Der Diener
übernahm es noch, alles Gepäck zu besorgen . Doch Lord
Dunhaven fühlte sich noch immer nicht beruhigt und überzeugt ,
daß die beiden Leute auch tatsächlich schweigen würden —
er fuhr fort :

„ Wenn Ihr mir nach fünf Jahren schwören könnt , daß
nie die leiseste Andeutung bezüglich des Geschehenen über
Eure Lippen kam — dann will ich das heutige Schweiggeld
verdoppeln ! "

Nun erst glaubte er beruhigt sein zu können ; Annie
versprach , sich in Paris eine Stelle suchen zu wollen , der
Diener hingegen beabsichtigte , sich als Restaurateur zu etabliren .
Es schien nicht wahrscheinlich , daß . er eine Indiskretion be¬
gehen werde .

Lord Dunhaven war allein ; unheimlich starrten ihn die
vier Wände seines Hotelzimmers an — es schnürte ihm die
Kehle zu . Gutmüthig von Natur war ihm der Gedanke
schrecklich , wie namenlos Hilda gelitten haben müsse . Wie
achtlos waren sie doch gewesen , sowohl er als auch seine
Mutter .

„ Und ich war das einzige Wesen , welches je ihr Freund¬
lichkeit erwiesen hat, " sprach er vor sich hin . „ Wenn ich ihr
treuester Freund bin dann möge der Himmel ihr bei¬
stehen ! " Wieder und immer wieder durchlas er den Brief ,
klang der verzweiflungsvolle Pathos ihrer Worte in seinem
Herzen nach . Armes Kind , es war ein trauriges Ende —
lebend todt — für alle Diejenigen zu sein, welche sie jemals
gekannt hatte .

Er erinnerte sich des Augenblicks , in welchem sie seine
Hand geküßt — oh , wenn er die Vergangenheit ungeschehen
machen könnte ! Nie hatte er so an Hilda gedacht , als jetzt,da er sie für immer verloren . Nun war es zu spät — all '
seine guten Absichten , die auskeimendc Neigung in seinem
Herzen , Alles kam zu spät !

Wie und von was sollte sie nun leben , dieses hilflose

improvisirtes Tänzchen , welches dis Anwesenden bis gegen
Mitternacht zusammenhielt , schloß diese den Teilnehmern
sicherlich noch lange im Gedächtniß bleibende Feier . —
Wir können an dieser Stelle nicht umhin , unserer Freuds
darüber Ausdruck zu geben , wie der zeitige Vorstand dieses
Vereins unablässig bemüht ist, den Verein zu heben und
zu kräftigen , und daß ihm dies in vollstem Maße gelingt ,
beweift das Interesse , mit welch in die Mitglieder diese
Bestrebungen unterstützen .* Wilhelmshaven , 19 . Okt . Mit Bezug auf die am
27 . d . M . statthabende Reichstagswahl machen wir zur
leichteren OrnMirung der Wähler noch darauf aufmerksam ,
daß die amtlich festgestellten 4 Wahlbezirke sich wie folgt
von einander cbgrenzen : den ersten Wahlbezirk bildet der
Stadtthell südlich der Werft und des Hafencanals und
östlich der Mittellinie der Wilhelmsstraße ; der zweite
Wahlbezirk liegt westlich der Mittellinie der Wilhelmsstr .,
der kaiserl . Werft , Gökerstr . und verl . Gökerstr . ; den
dritten Wahlbezirk bilden die Werfthäuser an der Ost¬
friesen - und Himerstr . , dem Artillerie -Depot , Fortifications -
gebäude , Arnlleriekaserne und die dazwischen gelegenen
Wohngebäude für Zeugofficiere ; den vierten Wahlbezirk
bilden Neuheppens , Altendeichsweg , Heppenser Batterie
und Alles , was östlich der Jachwannftr . liegt .* Wilhelmshaven , 19 . Okt . Die Leichen der in der
Sturwnacht vom 14 . zum 15 . Okt . auf dem Oberabn 'schen
Felde ertrunkenen 7 Schlengenarbeiter sind sämmtlich auf -
gesunden worden und werden morgen Vormittag hier ge¬
landet und mit dem nächsten Zuge nach Rastede befördert
werden . Unter den Verunglückten befindet sich ein aus
dem Lippe 'schen als Ziegler eingewanderter Mann , der vor
mehreren Jahren nahe daran war , den Feuertod zu er¬
leiden . Ein Brandofen stürzte ein und er wurde unter
den heißen Steinen begraben . Damals genas er von den
schweren Verletzungen . Jetzt fand er mit den Genossen
den Tod in der Meeresfluth . Die Oberahn ' schen Felder
bestehen aus den Resten ehemaligen Landgebiets , welche
jetzt durch ein Schlengenwerk . den sog . Durchschlag , mit der
Buljadinger Küste verbunden sind , um die Aufschlickung
zu befördern . In guter Jahreszeit sind dort stets zur
Unterhaltung des Werkes Arbeiter beschäftigt , die in einer
Hütte Obdach finden . 1874 am 24 . Februar ging die
Fluth 9 Fuß hoch durch die Hütte , die Arbeiter flüchteten
sich damals auf den First und wurden nach 5 qualvollen
Stunden gekettet .

^ Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Das zur Feier des
Geburtstages unseres Kronprinzen gestern im „ Kaisersaal "

stattgehabte große Extra - Concert unserer Marinekapelle ist
sehr gut besucht gewesen . Heute Nachmittag fand die
Verloosung der Gewinngegenstände statt und heute Abend
wird nach dem Concert der Schluß der Gewerbe - und
Industrie - Ausstellung stattfinden .* Wilhelmshaven , 19 . Ok ! ober . Unser Gewerbe -
Verein hält morgen Donnerstag Abend eine General -
Versammlung ab . Auf der Tagesordnung befindet sich
die wichtige Frage über den Anschluß an den Hannover¬
schen Gewerbe - Verein sowie der evsn ! . Wahl eines
Deputirten zur dortigen Generalversammlun g Nach Ex -
ledigung der Tagesordnung folgt eine Recitatton aus
R - utcr 's Werken durch Herrn Lehrer Roß .*

Wilhelmshaven , 19 . Okt . Von ptöt . sichern Tode
ereilt wurde hier der Feuerwerks - Premier - Lieutenant
Hencket . Vorgestern traf ihn ein Schlagfluß und starb
d . r beliebte und in allen Kreisen geachtete Mar n c nf dem
Transport nach dem kaiserl . Marinelazareth . Das Be¬
gräbnis flutet Freitag Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehouss
des erwähnten Lazareths aus statt .* Wilhelmshaven , 19 . Oft . (Posizeibericht . ) Wegen
Diebstahls wurde gestern Nachmittag der SLlosiergeselle
Bern ' ard Giess aus Berge bei Furtenau verhaftet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg, 18 . Okt . Gestern Vormittag wurde von

Sr . Kgl . Hoheit dem Großderzog eine Deputation aus
Tamme in Audienz empfangen . Es handelte sich dadei

Mädchen , die Tochter jenes Todten , dessen Namen er trug ?
Sie konnte nicht arbeiten , nicht betteln . Er vermochte den
Gedanken nicht zu ertragen .

„ Wenn ich gesündigt "
, dachte er, „ so leide ich auch da¬

für . Ich möchte Alles hingeben , was ich mein nenne , um
das Geschehene ungeschehen machen zu können ! "

Er vermochte keinen definitiven Plan zu fassen, bevor er
nicht Lady Darel gesprochen ; er machte die ganze Nacht hin¬
durch kein Auge zu , ein junges zartes Antlitz von geister¬
hafter Blässe verfolgte ihn beständig und ließ ihn nicht zur
Ruhe kommen . —

Lady Darel hatte sich , nachdem die Gäste sich nach und
nach alle entfernt hatten , in ihr Boudoir zurückgezogen , um
dort in Ruhe ein ausgewähltes kleines Diner zu genießen .
Der Tag war ein großer Triumph für sie gewesen, alle Welt
hatte ihr gratülirt und geschmeichelt.

„ Handt "
, sprach Milady zu dem Haushofmeister „ ich

werde allein in meinem Boudoir diniren . Bringen Sie mir
eine Falsche Madeira mit dem gelben Siegel .

"
Sie bedurfte wirklich der Ruhe und nach der Mahlzeit

legte sie sich etwas auf eine Chaiselongue und vertiefte sich
in die Lektüre eines Romanes .

Sie schlief ein und erwachte erst, als die Uhr zehn
schlug, und zugleich vernahm sie , wie die Hausglocke laut
ertönte . —

„ Ein Telegramm , Milady !"
Sie öffnete es hastig - und wäre beinahe zur Erde ge¬

fallen , als sie die Worte las : „ Komme zu mir in 's Hotel
d 'Or , Calais — so rasch und so geheim als möglich ! "

„ In des Himmels Namen — was ist geschehen? "

17 . Kapitel . Gewissensbisse .
Es bedurfte einiger Zeit , bevor Lady Darel sich von

dem Schrecken erholen konnte . Was sollte es bedeuten ? So
groß zedoch auch ihre Aufregung war , sie hatte stets den
äußeren Schein im Auge und bemerkte deshalb sofort mit gut
gespielter Gleichgiltigkeit : „ Das ist eine unerwartete Nach¬

tlicht , wie früher unter Damme berichtet , um die Wieder¬
erlangung der Selbstständigkeit des Amtes Damme , son¬
dern um den Bau der für das Münsterland projektirten
Eisenbahn . Wie wir vernahmen , haben sich die Henen
Deputirten auch an anderer maßgebender Stelle für das
Projekt verwendet . Bei der großen Bedeutung , welche für
einen Theil des Großherzogtbums dieser Bau hat , wäre
es wohl zu wünschen , daß derselbe auch im Landtage die
vöthige Unterstützung findet .

Emden, 18 . Okt . Auf Anordnung des Vorstandes
des hiesigen Bezirksvereins der deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger wurde heute von der Station
Nesierland eine Fahrt zur Aufsuchung des vermißten
Dampfers „ Pony " nach dem Dollart unternommen und
das Wrack desselben weit an der Innenseite der Geist
hinter seinem Anker Kiel oberst gefunden . Die Rettungs
Mannschaft konnte selbst bei fallendem Wasser keine Leichen
finden und kehrte nach 7ständiger Abwesenheit nach der
Hauptstation zurück . — Das Feuerschiff „ Borkum - Riff "

hat sich während des letzten orkanartigen Sturmes ausge¬
zeichnet mit seinen ursprünglich von den betr . sachver¬
ständigen vorgeschlagenen neuen Ketten bewährt . Dasselbe
hat trotz der kochenden See beim Ausschießen des Windes
keine einzige Sturzsee übergenommeu . Es ist somit er¬
wiesen , daß nur dis schlechte Fabrikation und die geringe
Dicke der bis dahin gebrauchten Ketten das häufige Weg -
li ißen des Feuerschiffes von seiner Station verursachten :
vorzüglich , da von officivller Seite constatirt wird , daß mit
dem zeitigen Einhiesen der Kette und Erleichterung des
Reitens des Feuerschiffs bei hoher See und Wechsel der
Gezeiten , durch Beisetzen von Segeln seit Aussigen desselben
nach den allgemein üblichen seemännischen Gebräuchen und
den darauf basirten instruktionsmäßige : ! Vorschriften Seitens
ver Besatzung verfahren ist .

Groß-Burgwedel, 16. Okt In der Nacht zum 14.
d . M . ist die Dienstmagd Elise Wieckenberg leim Haus -
wirth Krüger in ihrem Bette mittelst DurchschnAdens des
Halses ermordet . Die Landdrostei Lüneburg hät eine
Prämie von 150 M . ausgefitzt für Denjenigen , der An¬
gaben zu machen im Stande ist , die zur Entdeckung des
Thäters führen .

Wernigerode , 16 . Okt. Dis Messungen in Bezug
auf das Projekt einer Secundärbabn von hier nach dem
Brocken haben ein sehr befriedigendes Ergebnis gehabt .
Bedeutende Terrainschwierigkeiten sollen nur an einer
Stelle zu überwinden sein . Die Linie wird nach dem
„ H . C .

" von hier über Elbingrode und Schiercke nach dem
Brocken projektirt . Da auch Graf Otto zu Swlberg -
Wernigerode zur Ü berlassung des « öthigen Terrains ge¬
neigt sein soll , so dürften der Ausführung des Projekts
kefie besonderen Hindernisse entgegenstehen .

Bremen , 15 . Okt . Der Verein gegen das Moor¬
brennen hat vorgestern zu Lage im Lippe ' schen auf einer
Berft mmlung , die auch aus Westfalen gut sisucht war ,
beschlossen , die Reichs - Un ersuchnng des der Landwirth -
schaft durch den Moorranch zugesüqten Schadens zu be¬
treiben , welche durch Herrn v . BorruS - Eckendorf im deut¬
schen Lündwirthschaftsrath bereits angeregt ist. Direktor
Rothbarth auf Gifhorn berichtete über Torfstreudie kgl.
Eisenbahndireftion zu Hannover wurde angegangen , für
nützliche Streumaterial 200 Centn er haltende Wagen in
ausreichender Anzahl zur Verfügung zu halten . Die
Herren Lammers und Salfeld aus Bremen waren an
der Erstattung der übernommenen Referats leider durch
dringlichere Pflichten verhindert . Vom Herr « Minister
Eschenburg in Detmold lag ein feyr anerkennendes Ent '
schuldigungsschreiben vor .

Bremen , 17 . Okt . Die Rettungsstation Westerland
der deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger mel¬
det : Am 15 . Oktober von dem norwegischen Schooner
„Patria "

, Capt Christensen , gestrandet auf der Insel
Sylt , mit Holz von Drammen nach Rotttrdam b >. stimMt ,
5 Personen gerettet durch den Raketenapp rat der Station
Westerland .

"
Sturm aus WNW . — Die Rettungsstation

Spiekeroog meldet : Am 15 . Oktober von dem deutschen

richt ! Eine Freundin ist erkrankt , und wünscht mich sofort
zu sehen .

"

„ Ich bedaure es , Milady, " entgegnete der Haushofmeister
ehrfurchtsvoll , „ aber welches Glück , daß die Kunde nicht
heute Morgen kam ! "

„ Geben Sie mir mein Reisehandbuch ! " Und der Diener
beeilte sich, dem Befehle nachzukommen .

Was könnte geschehen sein ? Das Telegramm war von
ihrem Sohn , wodurch konnte es veranlaßt sein ? Sollte Lady
Hilda krank sein ? Nicht wahrscheinlich ! Und wozu denn
die Geheimhaltung ? Aber es mußte eine ernste Veranlassung
sein, denn sie wußte nur zu gut , daß Leonard sie nicht um¬
sonst in solcher Weise erschrecken würde .

„ Soll ich die Eisenbahnzüge aufschlagen , Milady ? " er¬
tönte des Hofmeisters Stimme .

„ Nein — ich danke Ihnen , ich fahre nur für wenige
Tage über Land ! " entgegnete sie , das Buch ergreifend . Doch
sie entdeckte gar bald , daß die Züge derart gingen , daß es
eine Unmöglichkeit sei Calais vor dem Abend des folgenden
Tages zu erreichen ; mithin beschloß sie , die Nacht noch ruhig
in ihrer Wohnung zu verbleiben . Doch Erholung brachte
diese ihr keine , denn sie sann und sann beständig darüber
nach , was geschehen sein könne, ohne zu einem klaren Schluß
zu gelangen .

Die Dienerschaft war nicht wenig erstaunt , als Milady
in so ungewöhnlicher , hastiger Weise abreiste . Sie nahm
nicht einmal ihre Kammerfrau mit sich, gestattete keinerlei
Begleitung auf den Bahnhof und fuhr in einem Miethwagen .

Lord Dunhaven erwartete sie bei der Ankunft , sie wußte
erst in welcher Sorge sie geschwebt , als sie ihn gesund und
wohlbehalten vor sich sah.

„ Liebster Leonard — ich bin furchtbar erschrocken.
"

„ Liebste Mutter — ich bin halb wahnsinnig , doch laß
uns ans der Straße nicht weiter sprechen , man könnte uns
hören ! " —

^Fortsetzung folgt .)



Schiff „ Engelina"
, Eapt . Terfehn, gestrandet unterhalb der

Rhede von Wangeroog , mit Torf von Rhauderfehn nach
Rüstersiel bestimmt, zwei Personen gerettet durch das Ret¬
tungsboot „ Aurich" der Station Spiekeroog . Sturm aus
NW . mit Hagel , Boot 22 Stunden unterwegs . — Die
Rettungsstation Dorumertief meldet : Am 11 . Oktober von
der deutschen Kuff „ Goesina "

, Capt. Geyken, mit Kohlen
von Schottland nach Hooksiel bestimmt, vier Personen ge¬
rettet durch das Rettungsboot der Station Dorumertief.
Boot 5 Stunden unterwegs.

Bremerhaven. Das Unglück auf der Luneplate be¬
stätigt sich >eider in vollem Umfange . Es sollen 800 bis
1000 Stück Vieh dort geweidet haben und zwar vorzugs¬
weise den Bauern auf der Geest gehörig, welche gegen ein
Weidegeld das Jungvieh zum Fettwerden auf die Marsch¬
weide treiben . Aus Sandstedt schreibt man der „ W.-Z .

"
hierüber : Am Weserdeichs schlugen die schäumenden Wogen
fortwährend über die Detchkappe und der Strand ist heute
von Schiffstrümmern, Dielen und Balken geradezu über¬
schwemmt. Der Strand von Rechtenfleth bis Deedesdorf
ist von Thisrcadavern fast bedeckt. Außerdem sollen 25
Schlengenarbeiter vermißt sein . Hiesigen Orts sind gestern
„alle Mann " an den Deich befohlen worden , um die
zahllos herantreibenden Dielen und Balken zu bergen , die
sonst den Deich durchstoßen haben würden . In Kleinen
siel soll ein großes Holzlager ( das von Scharting) in die
Weser geweht worden sein . — Erst jetzt läßt sich wirklich
erkennen, daß namentlich Geestendorf und Geestemünde auf
das Ernst ste bedroht waren, denn am oberen Ende des
Rangirbahuhofes an der Wulsdorfer Chaussee ist dem
Wesirdeich in arger Weise durch das Wasser mi !gespielt
und ein nur noch geringes Wachsen des Wassers hätte
hier unbedingt einen Bruch des Deiches und ein kaum zu
berechnendes Unglück im Gefolge gehabt . Man hat dort
die gefährdete Stelle nur noch durch Sandsäcke und einen
schnell aufgeworfenen Damm gehalten , den man durch ein
Pfahl - und Breiterwerk verstärkt-.

Zur hundertjährigen Fröbelfeier .
Ein Aufruf zur hundertjährigen Fröbelfeier, von

dem Schriftsteller Rud . Bensey verfaßt, für Deutschland
von ibm , Sckuldirector A . Br . Hanschmann , Sophienstifts¬
lehrer Frdr . Seidel . Oberlehrer Kling und Redacteur der
bair . Lehrerzeitung Lehrer Pfeiffer, sowie für die Schweiz
von Professor Hundert und Pfarrer Häusler - Humbert
unterzeichnet und bis vor kurzem nur privatim versandt,
hat große Zustimmung von hervorragenden Persönlichkeiten
Deutschlands und des Auslandes, sowie von ganzen Kreisen
und Vereinen gefunden . Es ist der Wunsch ausgesprochen
worden , möglichst viele Localferern in der ganzen civillsirten
Well anzur. gen , aus daß die Fröbelfeier einen inter¬
nationalen Charakter erhalle . Der Aufruf lautet folgender¬
maßen : „ Nächstes Jahr findet der hundertjährigeGebu -tstag
eines Mannes statt, dessen Bedeutung für die gesammte
Culturenkwicklung bereits begonnen Hai segensreiche Früchte
zu tragen, ater in Zukunft in noch viel umfassenderer
Weise ihren großartigen Einfluß geltend machen wird .
Friedrich Fröbel, der am 21 . April 1782 geboren wurde ,
ist nicht bloß der Gipfelpunkt der bisherigen deutschen
Pädaavgik, sondern greift auch unmittelbar in die Pädagogik
aller übrigen europäischen civilisirten Länder mit ein . Die
Schöpfung seiner letzten 15 Jahre, der Kindergarten , ist
schon durch alle fünf Wclttheile verbreitet . Die mit dem¬
selben zusammenhängenden Erziehungseinrichtungen , der
Schulgarten, die Schn? Werkstatt , der Jugendgarten, werden
zum Theil auch schon an manchen Orten in Angriff ge¬
nommen. So ist ein großes Fundament für die noch in
Aussicht stehende Aufgabe bereits gewonnen , welche letztere
nämlich darin besteh !, aus der schriftstellerischen Hinter¬
lassenschaft Fröbcls, sowie aus der Geschichte der von ihm
gegründeten Institute , seinen Plan einer vollständigen
Trziedungsorgavisation nach seinen Principien — der nur
durch die Ungunst äußerer Verhältnisse bis dahm nicht zur
Ausführung kommen kon - te — in seinem tiefsten logischen
Zusammenhangs darzulege » und auf Grund dessen an
Weiterbildungder Schul- und Erzichungsreformzu arbeiten .
Neben dieser großen Aufgabe , die uns dadurch erschlossen
wird , ist auch Fröbkls Einfluß auf die sociale und literarische
Entwicklung nicht minder wichtig. In Fröbels pädagogischen
Thaten bewähren sich die Resultate zweier großen literari¬
schen Richtungen , nämlich : Der zweihnndertjährige Kampf
gegen den ste -fen Formalismus und das geistloseAbrichtungs¬
wesen der bisherige » Schulbildung , der in Pestalozzi
gipfelte, m >t dm Reiulicitm unserer literarischen Bewegung ,
die in Goethe und Schiller ihre » Mittelpunkt fand . Indem
F' öbel die ästhetische Bildung dem Verlangen Schillers
gemäß auf den Spieltrieb gründete und für die didaktische
Mechow den von Goethe hingestelücn Gedanken des Grund-
Phänomens verwerthete , gab er seiner Pädagogik ein ent
schieden deutsches Gepräge , ohne sich jedoch einseitig ab-
ichiik' ßend gegen das Fremde zu verhalten , in innigster
Berührung mit dem von Herder ausgehenden Geiste, den
N'

, wie seine M ' tarbeitenden Freunde, durch Schleiermach , r
m Berlin liebevoll ersaßt hatten . Fröbel betrachtete das
Nationale nur als ein wichtiges Glied in dem menschheit-
stshm Völkerbunde , den das Christevthum gegründet hatte.

diesem Standpunkte aus wollte er den in jedem
- wiisch 'N, schlummernden Geistesfunken des Schaffenstriebes
ans inr Selbstthätigkeü wecken, und fand hierzu das Mittel
w der richtige» Benutzung der menschlichen Triebe schon

>rüb>sie: Kindheit an ? indem er das von seinem Lehrer
OWe und gleichzeitigen Philosophen entdeckte Gesetz

^ Migen Entwicklung auch für den Jugendunterrichtru ve,-wer,hx „ suchte . Durch richtige Gesichtspunkte für
l. ^ Verwendung des naturwissenschaftlichen Unterrichts,

^ nsequenteBenutzung des genoss nschaftlichenPrincips ,
,, . ^ selbst schon bei dem vierjäh igen Kinde zur Geltung
^ wgt, und mit Hülfe dessen er erzog und d -sciplinirte,
w' l der erhöhten und erweiterten Stillung, die er zuerst' kW Weibe le - der Erziehung gab , regte er neues Leben

nicht bloß auf erziehlichem Bovcn , sondern au .b in
arider » entscheidenden Fragen der Gegenwart, deren voll-
landigx Lösung noch der Zukunft Vorbehalten ist . Ein

ivich wichtiges Säcularjahr darf darum nicht spurlos und

bedeutungslosvorübergehen . Um dazu die nächsten Schritte
einzuleiten , setzen sich Unterzeichnete mit verschiedenen
Freunden der Volksbildung in Verbindung , damit nicht
nur allein eine herzerhebende Feier erzielt werde, sondern
daß diese sich auch zum Wendepunkt gestalte, von dem
eins neue, großartige Bewegung für die hohen zu er¬
strebenden Zwecke der Gegenwart ausgehe , deren Brenn¬
punkt vor allem in einer verbesserten Volkserziehung liegt .
Da es wichtig ist, die Namen derjenigen bald kennen zu
lernen , die hierzu die Hand reichen wollen, so bitten wir
uns Ihre Bereitwilligkeit durch Postkarte bekannt zu
machen, damit wir Ihnen alle spätern Schritte rechtzeitig
Mattheiten können. Die Postkarte wird unter folgender
Adresse erbeten : An den Schriftsteller Rud . Bensey , pr.
Adresse : Paul Schettlers Verlag in Köthen. "

Vermischtes.
London , 15 . Okt . Unweit Manchester ereignete

sich dieser Tage ein eigenthümlicher Unfall . Ein Polizist
hatte einen Revolver nun Geschenk bekommen , den er auf
den Kaminsims legte . Während seiner Abwesenheit nahm
sein achtjähriger Sohn, nickt wissend, daß die Waffe ge¬
laden war, den Revolver in die Ha > d und steckte ihn im
Scherz in den Mund . Der Revolver ging dabei los und
streckte den Knaben leblos zu Boden . Als nun der Vater
nach Hause kam und das Dienstmädchen ihm »rklärte , aus
welche Weise sich der Unfall zugetragm , und den Revolver
ebenfalls in den Mund steckte , ging derselbe abermals los
und Miete das Mädchen ebenfalls . Beide Leichen wurden
am Donnerstag unter großer Theilnahme des Publikums
in einem Sarge beerdigt.

— In Charkow wurde dieser Tage eine alte Frau,
Namens Ssansharow,

'im Alter von 137 Jahren zu Grabe
getragen . Trotz ihres auffallend hohen Alters hatte ste
bis zum Tods eine gewisse Rührigkeit , Kraft und ihr
Gedächtniß sich zu erhalten gewußt . Geboren war die
hochbeiagte Greisin im Anfang der Regierung der Kaiserin
Elisabeth Petrowna . Die Verstorben - erinnerte sich noch
gut des Falles von Polen , des Jahres 1812 und anderer
Ereignisse.

— Ueber einen Raubmord wird aus Wiener -
Neustadt unter dem 4 . d . Mts . geschrieben: Heute Morgen
entdeckte man in dem Straßengraben an der Günserstraße
unweit des Dillmonhofes den Leichnam des 17jährigen Real¬
schülers Eduard SchrePP . Der junge Mann , welcher seit
drei Tagen bei seinen Eltern auf Besuch weilte , war am 3 .
d . Mts . nach Scharzau am Steinfelde zu Verwandten gegangen
und hatte dann Abends , trotzdem man ihn davon abgcrathen,
den Heimweg angetreten . Auf diesem wurde er überfallen und
ihm durch Hackenhiebe die rechte Kopfseite völlig zertrümmert,
außerdem erhielt der Unglickliche noch tiefe Stichwunden in
Hals , Kinn und Stirne . Die Mörder schleiften ihr Opfer
in den nahen Wald und raubten es daselbst bis auf Hemd
und Strümpfe aus .

— Der „ Freund des Fürsten " . Der vielerwähnte
und vielbeneidete bayrische Hofschauspieler Kainz hat sehr
schnell die Wahrheit des Satzes von der Vergänglichkeit alles
Irdischen erfahren und erkennen gelernt , wie sich auf Gunst
nur zu oft Dunst reimt . Das „ Bayerische Vaterland " meldet
nämlich in seiner gewohnten grobkörnigen Weise : „ Der
Schauspieler Kainz , welcher von Sr . Majestät mit Gnaden
und den reichsten Geschenken (im Werthe von weit über
100,000 Mk .) überhäuft worden ist , ist als „ Komödiant " in
höchster Ungnade fortgeschickt worden . "

— Ein Erinnernngsmonument des Präsidenten
G arfield . Es ist im Plane, als Erinnerungszeichen der von
dem englischen Volke der Vereinigten Staaten bewiesenen
innigen Theilnahme an seiner Nationaltrauer, ein Duplikat
der gegenwärtig in Guß befindlichen Statue des englischen
Premiers W . E . Gladstone von A . Bruce Joy , welche in
der britischen Hauptstadt aufgestellt wird , anfertigen zu lassen
und den Vereinigten Staaten behufs Errichtung in Washington
zum Geschenk zu machen. Die Figur derselben soll England
und Wales repräsentiren und der Fuß Schottland , aus
schottischem Granit verfertigt , während die aus irischem Granit
angefertigte Unterlage Irlands Antheil bezeichnen soll . Es
ist gleichzeitig die Absicht, in einer der Füllungen ein Medaillon-
brustbild des verstorbenen Präsidenten und in einer derselben
gegenüberstehenden ein gleiches Brustbild der Königin Victoria
anzubringen . Die Kosten des Monuments, welches in der
Fairfieldgießerei in Bow bei London ausgeführt wird, sind auf
3000 L . veranschlagt.

— In Paris ereignete sich kürzlich vor dem Zucht¬
polizeigerichte folgende ergötzliche Scene : Ein Mann
war angeklagt, eine Hose gestohlen zu haben : der Richter
spricht ihn wegen mangelnder Beweise frei . Trotzdem verharrt
jener unbeweglich auf der Anklagebank. Sein Vertheidiger
machte ihn darauf aufmerksam, daß er frei sei ; er blieb aber
sitzen — schon ist der Saal zum größten Theil leer . Unwillig
fragt ihn sein Vertheidiger , weswegen er nicht gehe . Nun
beugte sich der eben Freigesprochene zum Ohr desselben und
sagte mit leiser Stimme : „ Bevor die Zeugen sich Nicht ent¬
fernt haben, kann ich nicht gehen.

" — „ Warum denn nicht? "
— „ Ich habe die gestohlene Hose an ! "

— In Landenberger's Baumwollspinnerei in Phila¬
delphia brach am Mittwoch Abend Feuer aus , während
etwa 50 Arbeiterinnen darin beschäftigt waren . Die Flammen
zerstörten rasch die Treppen , wodurch die Insassen gezwungen
wurden, aus den Fenstern zu springen . Dadurch wurden 6
Personen getödtet und 30 trugen Verletzungen davon , während
andere verbrannten oder erstickten . Die Zahl der Umgekom-
menen wird auf 20 geschätzt . Die Scenen bei dem Brande,
während die Mädchen aus dem höchsten Stockwerke auf die
Straße herabsprangcn, werden als entsetzlich geschildert.

— Frankfurt a . M . , 17 . Okt . Die Patent - und
Musterschutz - Ausstellung ist heute mittag geschlossen
worden . Der Vorsitzende derselben , Direktor Schiele, hielt
eine längere Rede über die Bedeutung und den Verlauf der¬
selben . Die Veröffentlichung des beträchtlichen Deficits (ge¬
rüchtweise 450 000 Mk .) wird noch längere Zeit dauern.
Man hofft den Verlust dadurch auszugleichen , daß die Haupt¬
bauten mehrere Jahre stehen bleiben zur Verpachtung an
andere Ausstellungen . So sind schon in Aussicht genommen
eine landwirthschaftliche und eine Kunstausstellung .

— Gelehrte Ochsen. „ Unbegleitetem " Vieh ist dieser
Weg verboten liest man auf einer Warnungstafel bei Dijon .
Lafontaine hat sich begnügt, die Thiere reden zu lassen ; die
Gemeindebehörde von L^ bei Dijon setzt voraus , daß sie auch
lesen können .

Gemeinnütziges.
— (Petroleum gegen Haussckwamm . ) In der badi¬

schen „Gewerbezeitung " empfiehlt Gewerbeschullehrer Schwab
als unfehlbar wirksames Mittel gegen den HauSschwamm,
das seit etwa 7 Jahren mit Erfolg angewendet wird,
neuerdings das Petroleum. Das mit Erdöl bestrichene
pilzkranke Holz wird von dieser Flüssigkeit leicht durchdrungen ,
der Pilz vollständig zerstört und der weiteren zerstörenden
Einwirkung desselben Einhalt geboten . Bestreicht man
Holz und Mauer tüchtig mit Petroleum, so wird der Pilz
schwarz, die fest an dem Mauerwerk anliegenden oder in
dasselbe eingedrungenen Würzelchen des Pilzes lösen sich
von demselben los und erscheinen als schwarze Fäden, der
Schwamm stirbt alsdann vollständig ab . Ebenso empfiehlt
derselbe Autor das Petroleum gegen den im Holze so häufig
vorkommenden Wurm.

Ein Mittel gegen Ungeziefer bei Hühnern .
Das Ungeziefer , besonders die Läuse sind eine wahre Plage
für das Geflügel. Nun hat man eine höchst einfache Art ,
die Hühner gänzlich davon zu befreien , erprobt. Man nehme
Schwefel in Pulverform , wie er zum Einstäuben der Wein¬
stöcke, d . h . der Wemblüthen gebraucht wird und überall zu
kaufen ist, blase dem Huhn die Federn auf und bestreue es,
ebenso den Boden des Stalles ein wenig damit. Alles Unge¬
ziefer fällt den Hühnern ab und dieselben fressen es sammt dem
Schwefel ohne daß es ihnen im Geringsten schadet. Ein
einmaliges Einstäuben im Herbst hat auf Monate genügt, und
dabei waren die Hühner wegen Mangel eines anderen Raumes
im Winter in der Küche gehalten. Das Einlegen von Erlen -
sträuchern, das in manchen Büchern empfohlen , nützt gegen
Läuse bei Hühnern gar nichts.

Literarisches.
Ein Journal, das in unserer wechselvollen Zeit seine Leser dauernd

an sich fesselt, ist die „ Jllustrirte Wett " (Verlag der Deutschen
Verlags -Anstalt, vormals Eduard Hallberger, in Stuttgart ) deren
neueste« Heft uns eben zugeht . Welch ' reichen und abwechslungsvollen
Text und künstlerischen Bilderschmuck dieses wieder bringt , zeigt am
besten der nachstehende Inhalt : Das Gold des Orion . Roman von
H . Rosenthal-Bomn . ( M . Jll .) — Der Irrenarzt. Roman nach dem
Französischen von L. v . Bischofsshanse » . ( M . 2 Jll .) — Der geheimniß-
volle Rathgeber. Humoreskevon Gustav Höcker. — In lustiger Gesellschaft.
(M . Jll . n . einem Gemälde von F . Schlesinger.) — Zur Geschichte der
Postkarte . — Bilder von Danzig. ( M . 3 Jll . nach Originalzeichnungen
von G . Theuerkauf.) — Die letzten Rosen . (M . Jll ) — Ahnungslos .
(M . Jll . nach einem Gemälde von I . F. Millais . ) — Das Hallali de«
Eserjägers . (M . Jll . nach einer Zeichnung von Bellecroix.) — Da«
Powildkochen . Von E . M . V . ( M . Jll nnd einer Origivalzeichnung
von K . Zadnik.) — Die Prozession der Bräute in St . Peter zu Rom .
(M. Jll .) — DiezTajo-Brücke bei Ronda . ( M . Jll . nach einer Zeichnung
von Cebrian.) — Aus -illen Gebieten: Der Schimmel in Weinfässern .
Baumwollsamenöl. Rezepte . — Aus Natur und Leben : Zur Heizung
und Ventilation. — Allerhand schwarze Kunst und Ulk aus dem Lirkus.
( Mit Jll . nach Skizzen von Max Scholtz .) — Humoristische Blätter .
— Bilderräthsel. — Schach u s. w . Preis für das Heft nur 30 Pf.,
Pro Quartal nur Mk . 1,95. Alle Buchhandlungen oder deren Agenten
und alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen .

Eingesandt .
Hinsichtlich der von der Prämiirungs - Commission der

Wilhelmshavener Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
gefällten Urtheile , erlaubt sich der Unterzeichnete ein ver-
ehrliches Publikum darauf hinzuweisen, daß die stattge -
fundene Prämiirung nicht im Sinne des in der letzten
Versammlung gefaßten Beschlusses geschehen ist. Nach
diesem Beschluß sollten an hiesigem Platz verfertigte Sachen
prämiirt , dahingegen auswärts verfertigte und von aus¬
wärts bezogene Artikel nur mit einer lobenden Anerkennung
censirt werden . Dieses ist m Bezug auf die Gegenstände,
welche viele Aussteller angefertigt und ausgestellt haben,nicht geschehen , sondern sind die Aussteller mit von ihnen
angefertigten Sachen unter die von auswärts bezogenen
rangirt . Da diesem Versehen gegenüber der eigentliche
Zweck der ganzen Ausstellung „Hebung des Gewerbes und
der Industrie an hiesigem Platze " stark beeinträchtigt wird ,
andererseits aber von einer solchen sachkundigen Commission
nicht ohne Weiteres angenommen werden darf, daß sie
selbstverfertigte Waare nicht von Fabrikwaare unterscheiden
konnte, bitten die betreffenden Aussteller , zur Rehabilitirung
ihrer industriellen Thätigkeit, die hochlöbliche Prämiirungs-
Commiiston um öffentliche Darlegung ihrer Gründe, was
sie veranlaßt hat , ne qu . Fabrikate mit der allgemeinen
Handelswaarc, „ Fabrikwaare " unter eine Kategorie zu
bringen .

Auch können die Zweifel der verchrlichen Commission ,
daß angegebene Sachen eigene Fabrikate sind , durch
Beweise beseitigt werden .

Im Auftrags versch . Aussteller
F . Mencke .

Fremdenliste vom 18 . Oktober im Hotel Denninghoff.
Dettelbach , Fabrikbesitzer , Hamburg . Kaufleute : Wehr, Osnabrück.

A . Schüler . Hannover. Th . Klüscner , Varel .-Eisen - Jndustrie , Varel .
H . Daugers , Bieckfeld . R , Wenke , vom Hause Mathias und Frost,Burg b ./Magdeburg . Quast , Rheydt. Le Fontain , Düren .

Wilhelmshaven , IX Oktbr. LourSbericht der Oldenb . Spar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven) . gekauft verkauft
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . 101,30 »/„ 101,85 »/.
4 „ Oldenb. Lonsols . 101»,00 „ 10l,00 „

Stücke L 100 M , i . Verk . höher .
4 „ Jeversche Anleihe . . . 100,00 „ 101,00
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 100,00 „ 101,00
4 „ Landschaft !. Lentral -Pfandbr . 100,20 „ 100,75, ,
3 „ Oldenb. Prämisnanl. p . St . in M. . 153,00 „ 154,00, ,
4V , „ Bremer Slaatsanl. v . 1874 . . .
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 100,90 „ 101,45
4 '/, „ Preußische consolidirte Anleihe . . .

"
4 ' / - , , Pfandbr . der Rhein. Hhp. -Bank . . . 100,00 „
4 , , Pfandbr . der Rhein Hhp.-Bank . . . 99,00 „ 100,00, ,
4V -r , , Pfandbr . der Braunschw. -Hannoversch .

Hypothenbank . 102,15
4 „ Pfandbr . der Braunschw. - Hannoversch .

Hy otbenbank . 98,90 „ 97,45,,
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 167,85 , , 168,85, ,

„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,395 „ 20,495 ,
. . „ New York kurz „ 1 Doll . „ „ . . 4,21 „ 4,27 ?



Bekanntmachung .
Für die diesseitige Wer »! Men

50 eiserne Bettgestelle für Lazareth -

einrichtung im Wege der öffent¬
lichen Verdingung beschafft werden .
Hierzu steht Termin aus

Montag , dm 31 . d. M .,
stütz 111. Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 38 der
Unterzeichneten Verwaltungs - Abthei
lung an . Die näheren Bedingungen
liegen in unserer Registratur zur
Ansicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von Mk . 1,50 abschrift¬
lich von hier aus bezogen werden .

Wilhelmshaven , 15 . Oct . 1881 .

Kaiserliche Werst ,
VerwallmW - Abtheilung .
Lezirks-Commantw
des 1 . Bataillons (I Olden¬
burg ) Oldenburgischen Land¬

wehr-Regiments Nr . 91 .
Im Bezirk der 4 . Compagnie des

1 . Bataillons Oldenburgischen Land¬
wehr -Regiments Nr . 91 werden nach¬
stehende Herbst -Controlversammlungen
abgehalten :
1 ) Zu Hohenkirchen am 2 . Nov . c .,

Vormittags 9 Uhr ;
2 ) Zu Jever am 2 . Nov . c ., Nach¬

mittags 3 Uhr ;
3 ) Zu Sande am 3 . Nov . c . , Vor¬

mittags 10 Hz Uhr ;
4 ) Zu Wilhelmshaven am 3 . , 4 .

und 5 . Nov . e . , und zwar :
u . Jahresklassen 1867 und 1874

am 3 . Nov . c . , Nachm . 3 Uhr ,
b . Jahresklassen 1875 und 1876

am 4 . Nov . c ., Vorm . 9 Uhr ,
o. Jahresklassen 1877 und 1878

am 4 . Nov . c ., Nachm . 3 Uhr ,
6 . Jahresklassen 1879 , 1880 und

1881 am 5 . Nov . c ., Vorm .
9 Uhr .

Specielle Ordres werden nicht aus¬
gegeben .

Bei den Controlversammlungen ha¬
ben zu erscheinen :

1 ) Sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Landarmee und
der Marine ;

2) Die zur Disposition ihrer
Truppentheile oder der Ersatz¬
behörden entlassenen Mann¬
schaften ;

3 ) Diejenigen Mannschaften der
Land - und Seewehr (Jahres¬
klasse 1867 ) , welche diesen
Herbst eine vierzehnjährige
Dienstzeit beenden ;

4 ) Die auf oldenburgischem Ge¬
biet ansässtgenSeewehr - Mann -
schaften der Jahresklasse 1869
nnd diejenigen Mannschaften
der Landwehr , welche in der
Zeit vom 1 . April bis 30 .
September 1869 zum activen
Dienst eingetreten sind .

Die Militairpapiere sind mit zur
Stelle zu bringen . -

Nur in dringenden Fällen ist eine
Dispensation von dem Appell gestattet
und sind die betr . Gesuche so früh¬
zeitig dem Bezirksfeldwebel einzureichen ,
daß die Entscheidungen darauf vor
Abhaltung des Appells den Gesuch¬
stellern zugehen können .

Bei Krankheitsfällen ist ein durch
die Ortsbehörde beglaubigtes Attest
dem Bezirksfeldwebel einzusenden .

Die Offiziere , Sanitäts -Offiziere
und oberen Militair - Beamten der
Reserve haben sich ebenfalls zu den
resp . Control -Versammlungen (in Wil¬
helmshaven am 3 . Nov . c . , Nachm .
3 Uhr ) zu gestellen .

. Oldenburg , den 15 . Oct . 1881 .
Strackerjan ,

Oberstlieutenant z . D . und Bezirks -
Commandeur .

Bekanntmachung .
OeffeiMibe Kißling tmller

ßnMslkien Collegien
am Freitag , den 21 . Oct . 1881 ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Magistrats - Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 ) Finanzsachen .
2 ) Slraßensachen .
3 ) Stadtbebauungsplan .
4 ) Verschiedenes .
Es folgt geheime Sitzung .
Wilhelmshaven , 18 . Oct . 1881 .

_ Der Magistrat.

Verkaufs-
Bekanntmachung .

9m Wege der Zwangsvollstreckung
werde ich die dem Homöopathen
Oswald Müller hier abgepfän-
deten Gegenstände , als : 1 Glas¬
kasten mit einer Steinsammlung
und 1 Glaskasten mit einer Eier -
ammlung , am

Sonnabend ,
den 22 . October 1881 ,

3 Ubr Nachmittags ,
in der Wilhelmshalle öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich
hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 16 . Oct . 1881 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

_ Kreis .

Forderrmgen
an das Unteroffizier - Castro der
II . Werst - Division für die rück-
liegende Zeit bis incl . 30 . S pl .
1881 sino bis zum 15 . Nov . c . ,
mit specificirten Rechnungen belegt ,
beim Rechnungsführer , Werftkaserne
Stube 66 , geltend zu machen .

Der Vorstand .

1 Fenchelhouig !
von Ii . IV Lxors m H

Lr « 8l » « , S
gegen Hals - nnd Brustleiden , I

Katarrh, Husten , HeifirknoVe r-
schleimung . hei K,nder - Krank -

beiten rc . wirksamstes MttlO .
Man hüte sich vor Nach -

« -
- z -

G
H -

Geschiifts -Berlegrmg .
Meine

Restauration zum Prinzen Heinrich
werde ich mit dem 1 . November von Bismarckstraße 56 nach

Bismaeckste rtze S ,
in das Haus der Wittwe Reith »

verlegen . Höflichst bittend , von dieser Veränderung gefälligst
Notiz nehmen zu wollen , erlaube ich mir noch zu bemerken , daß
ich die Restauration in früher gewohnter Weise ohne jede Unter¬
brechung weiter führen werde . Das geehrte Publicum und alle
meine freundlichen Gäste bitte ich ferner , das mir seither ge¬
schenkt Zutrauen gütigst zu bewahren und in das neue Local
Nachfolgen zu lassen .

Al

^ Heute Mittwoch und morgen Donnerstag : O

H Großes Comeri II. ZorMlmg . 8
Auftreten des gesammten engagirten Personals . V

Moderne

Herbst- Md Winterstoffe
empfing und empfieblt

S . VrissisvIsSl , Schneidermstr.,
Bisma,ckstraße Nr . 21 .

ahmnngen und beachw , daß- - ' ' ^ V
der ^ cbte Fenchelhouig 'Siegel , 8
Namensma , sowie : m Glase G
eingebrannt dis Firma s - ines

Erfinders , W Ltzsrsin
krsslau , trägt . Verkaufsstelle
in Wilhelmshaven bei Herrn
D . in Jever
beiHrn . ^ . <- . H » r « i »l » « rx .

1.8
empfehle ich folgende Bekannt

machung zur Kenntnißnahme .
Bereits seit 2 Jahren habe ich

Ihren berühmten Samariter -
Likör gebraucht , der mir gute
Dienste geleistet Hot . Ich bin jetzt
wieder längere Z it leidend und er¬
bitte mir drei Flaschen n 75 Pf .
und drei Flaschen a 125 PO Meine
Haupt krankheilen sind : Magen¬
schwäche . schlechter Appetit
und Gichtschmerzcn .

D . - Nhuden , 5 . März 1879 .
Schneider , Lehrer.

Vr . Hntinngsl '8 Sama -
riter -Liqueur nebst . ' ebrauchs -
Anweisung wird berechne ! nach Fla¬
schen zu 76 Pf und 125 Pf . und
, st vorräthig in Wilhelmshaven bei

I ' . F. j8vl»ii» «ll«r.

/ SU ' s ^
- UM

habe jetzt in großer Auswahl fertig gestellt und empfehle diese den ge¬
ehrten Damen zur gest . Ansicht . Jedes Genre von 150 Pfg . pr .
Stück an bis zu dm feinsten ist vertreten.

Bringe gleichzeitig mein Lager in Wollpbantasie -Artikeln ,
besonders Tücher und Gapotten , auch musterfertige Sticke¬
reien in empfehlende Erinnerung . Achtungsvoll

HVir lLiitrziisl ,
Neubep pens , NeuesKaße 14 .

Kohlenkasten
mit fein decorirten Deckeln, schon von 3 Mark an , empfiehlt in
größter Auswahl

Bismarckstraße 59 ._

WO 81 Corrchoiuleuz -
"'

in verschiedenen Farben , mit Firmadruck,
liefert sofort zu 2,50 Mkaek die

Hins Vis . 8Ä88 ,
Rothes Schloß . _

Gute vorjährige

L <LSti ^ LM « IL SSLSÄ

MÄllZfl ' UZ - VIS
werden sauber gereinigt von

F . Zausten u . Redenius
in Kopperhörn .

Zu miethen gesucht
zum Frühjahr 1882 eine Fami¬
lien - Wohnung im ungefähren
Miethpreis von 350 , höchstens 400
Mk x . a . Gefl . Offerten unter
genauer Beschreibung der Räume
und des fisten äußersten Mfith -
preisss erbittet franco der Beaus
tragte

Friede . B . Ladewigs ,
FriedrichSstr . 7.

^ errnge
um damit zu räumen

pro St . 5 Pf .

Aiöbel-u .Sargmagazin
hält sich bestens empfohlen bei bil¬
ligster Preisstellung .

lM . KprANAkocksr - - II r>
trnlL « « zu 15 - 20 Mk .

Berger FeLtheringe
in delicatcr Waare , 6 ätück zu
50 Pi - , offerirl

W . Kuhrt .

Zu verkaufen
ein Fuder gutes Heu .

FI . Schaard ' ich .

Zu vermiethen
ein klein. es möblirtes Zimmer mit
Kammer zun, 1 . November .

F . A . Mencke .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer .

-S . OstolL « !» , Roonstr . 77 .

Täglich irisches
Roßsteisch sowie
auch Wurst und
geräuchertes Fleisch

ohne Knochen von 10 — 25 Pf . an .
verl Körttgsstr .

Krummestraße 4 .
An- und Verkauf von getragenen

Kleidungsstücken .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Oberwoh
nung bei

V Ikriirlrinnirn ^ in Metz

/ Line kl . möbl . Stube sofort
gesucht . Offerten unter D .

i in der Exp . d . Bl .

Empfehle täglich :

Speckaal, Bücklirme und
Kieler Sprott , Brarm-

schweiger Leberwurst,
Rothwurst und Sülze .

, S . LZ.
Billig zu verkaufen

sin eleganter eichener Gewehr
sck rank . Bismarckstr. 30.

Belfort . ^ relitz . Belfort .
Heute :

von der Hauscapei - e .
A fang 8 Uhr . Entree 10 Pf .

sNaslteltt ivird zum 1 . Nov .
in Wilhelmshaven

(auch N - ubeppcns ) eineFnmilieu -

wohnung möglichst mit kleinem
Slall , im Preis von ungefähr 180
bis 210 Mark . Adressen unter
X . 12 in der Exp . d. Bl . erbeten .

Gesucht
sofort ein schulfreies Mädchen
zu einem Kinde für die Tages¬
stunden .

Capitain - Lieutenant Foß ,
Wllhelmsstr . 4 1 .

G e s u ch t
ein Mädchen , welches perfect
kochen kann und sämmtliche Haus¬
arbeit übernimmt .

Näheres Kaiserstraße 14 .

Redaction . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Gmerke - Umm.
General-Versammlung

Donnerstag , den 20 . October c. ,
Abends 8 Uhr ,

in der Wilbelmshalle .
Tagesordnung :

1 ) Antrag und Beschlußfassung über
Anschluß an den hannover¬
schen Gewerbe - Verein , sowie
event . Wahl eines Deputirten
zur dortigen General - Ver¬
sammlung .

2 ) Innere Vereins -Angelegenheiten .
3 ) Fragekasten .

Nach Beendigung der Tages¬
ordnung : Borlesung des Herrn
Roß aus Reuter ' s Werken .

Vor X « r8t » i »Ä .
Frielingsd orf .

WM - VSM MM
zu Belfort .

Sonntag , den 23 . October ,
Vormittags 9 Uhr :

Generalversau tmlung.
Tagesordnung :

1 ) Rechuungs - Ablage .
2 ) Wahl der Revisoren .
3 ) Besprechung über das Weih¬

nachtsfest .
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand »

Bekanntmachung.
General -Versammlung
iler Zimmerer , Tiskliter im«l
Kolzarkieller MUelmsliimeim

Mil iler Rmgegenil
betreffs der Krankenkaste ,

am Sonntag , den 23 . October c . ,
Nachmittags 3 ^ 2 Uhr ,

im Saal der „ Burg Hohenzollern " .
Tages - Ordnung :

1 ) Rechnungs - Ablage .
2 ) Verschiedenes .
Rückständige Beiträge sind bis

dahin zu entrichten .
Der Borstand .

sLmpfchle meinen echt englischen
^ Schafbock zum Decken der
Schafe . Deckgcld 1 . 50 Mk .

Heppens .
II . I Nlliorii .

empfehle meinen schwarzen
Schafbock zum Decken der Schafe .

Deckgeld 50 Pf . nur gegen baar .
Johann G . Glaaßen ,

Ebkeriege , bei der Reuender Ziegelei .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Cabi¬
net und Burschengelaß auf sofort
resp . 1 : November .

Roonstr . 7 , 2 Treppen .

für nachstehende Kaiser ! , und Königl .
Bebörden , als :

Kaiserliche Werft ,
Marine -Hafenbau - Commission ,
Marine -Artillerie -Depot ,
Marine -Torpedo -Depot ,
Marine - Garnison - Verwaltung ,
Artillerie - Magazin -Verwaltung

der Kaiserlichen Werft ,
Königliche Fortification rc . rc
hält stets vorräthig und empfiehlt

zu billigen Preisen

Ml . ZÜ88 ,
Buchdruckerei des „ Tageblattes " .

Todes -Anzeige.
Gestern Mittag verschied in Folge

eines Schlagstnsses plötzlich der
Feuerwerks - Premier - Lieutenant
Ksirvlr « ! , tust betrauert von
seinen Vorgesetzten und Kameraden .

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittags 3 Uhr vom Garnison -

Lazaretb aus statt .
Wilhelmshaven , 18 . Oct . 1881 .

Namens der Offiziere des Artillerie-
Depots :

Utourss » ,
Corvetten - Capitain .
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